
Gemeindebrief
Evang.-Luth. Gemeinde Prien
Juni - September 2017

90 Jahre
Christuskirche



2 3

e d i t o r i a l

Inhaltsverzeichnis Liebe Leserin, lieber Leser,
Seite	 3	 .............................Editorial
Seite	 4	+	 5......................Geistliches Wort
Seite	 6	 -	 9......................Thema „Jubiläum 90 Jahre Christuskirche“
Seite	10	 .............................Einladung „ökumen. Reformationsgedenken 
				    „glaubens-fest“
Seite	11	 .............................Rückblick Thesenanschlag/Schöpfungszeit 
Seite.12 	.............................Sommerandachten
Seite	13	 .............................Urlauberseelsorge/Tag der offenen Tür der Sozialstation
Seite	14	 .............................20-jähriges Jubiläum Gospelchor „Swingin´ Voices“
Seite	15	 .............................Konzerte
Seite	16	 .............................Kindergottesdienst
Seite	17	 -	 20......................Gottesdienstplan Juni - September
Seite	21	 -	 23......................Gruppen und Kreise
Seite	24	+	25......................Jugend
Seite	26	 .............................Kindergarten
Seite	27	 .............................Konfirmanden
Seite	28	 .............................Rückblick Männereinkehrtage
Seite	29	 .............................Gemeindebriefausträger/Kirchenkaffeeteam/Chiemgauer
Seite	30	 .............................Ergebnis Frühjahressammlung Diakonie
Seite	31	 .............................Freud und Leid
Seite	32	 .............................Wir sind für Sie da

 Impressum

Dieser Gemeindebrief erscheint in 2500 Exemplaren
und wird kostenlos zugestellt.

Redaktionsschluss für den neuen Gemeindebrief: 16. August 2017

Redaktionsteam:
Pfarrer K.-F. Wackerbarth (V.i.S.d.P.), C. Hoop, D. Kraus, H. Waas, 

S. Lang, F. Baur, M. Hoff

Satz und Druck:
SimonMedia | St. Salvator 9 | 83253 Rimsting | Tel. 08051-96162-0 | www.SimonMedia.de 

fast wäre er untergegangen, der 90. 
Geburtstag unserer Christuskirche, 
bei all den Feierlichkeiten zum Refor-
mationsgedenken. In dieser Ausgabe 
widmen wir uns der Geschichte un-
serer Gemeinde in Wort und Bild. Ich 
staune, wie unsere Gemeinde über 
9 Jahrzehnte ein Ort von stetigem 
Wachstum und ständiger Verände-
rung gewesen ist. Wir haben vielfach 
Grund, in großer Dankbarkeit das Ju-
biläum am letzten Sonntag im Juni zu 
feiern.

Umrahmt wird das Jubiläum von viel 
Musik:
unser Gospelchor „Swingin´Voices“  
feiert am Tag vor dem Jubiläumsgot-
tesdienst sein 20-jähriges Bestehen 
mit einem Konzert.

Und am Abend des Sonntags dür-
fen wir uns auf das Sommerkonzert 
unserer Kantorei zum Reformations- 
gedenken freuen.

Gerade mal 14 Tage später erwar-
tet uns der Höhepunkt des ökumen. 
Reformationsgedenkens hier in Prien 

mit dem „glaubens-fest“, zu dem ne-
ben unseren Kirchengemeinden auch 
die Marktgemeinde einlädt. Wir kom-
men aus dem Feiern gar nicht mehr 
heraus … .

Was für ein Geschenk, dass wir ein 
so gutes Miteinander, kirchlich und 
politisch, leben dürfen.
Schließlich wird Frau Super-Inten-
dentin Angelika Zädow ab Mitte Juli 
als Urlauber-Seelsorgerin für 4 Wo-
chen bei uns sein. Viele werden sich 
an ihren erfrischenden und fröhlichen 
Auftritt bei uns vor 3 Jahren erinnern, 
einige auch an unseren Gegenbe-
such bei ihr im Harz.

Ein prall gefüllter Sommer erwartet 
uns also, der vor Leben und Leben-
digkeit sprüht.

Lassen Sie sich anstecken und feiern 
Sie mit!

Viele Grüße 
im Namen des Redaktionsteams

Ihr Karl-Friedrich Wackerbarth
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G e i s t l i c h e s  W o r t G e i s t l i c h e s  W o r t

„So habe ich nun ein Haus gebaut
dir zur Wohnung, eine Stätte, 
dass du ewiglich da wohnst.“ 1. Könige 8, 13

Genugtuung, ja Stolz spricht aus 
den Worten König Salomos, die er  
bei der Einweihung des Jerusalemer 
Tempels, am Altar stehend, zu Gott 
spricht.

So ähnlich, stelle ich mir vor, haben 
auch die evangelischen Priener vor 
90 Jahren bei der Einweihung der 
Christuskirche empfunden.

Eine Kirche – ein Haus für Gott!?
Dass man Gott darauf nicht be-
schränken kann, das hat schon Sa-
lomo erkannt: 
„Aber sollte Gott wirklich auf Erden 
wohnen? Siehe der Himmel, und 
aller Himmel Himmel können dich 
nicht fassen – wie sollte es dann 
dies Haus tun, das ich gebaut habe? 
1. Könige 8, 27

Die Kirche ist nicht etwa ein Raum, 
den Gott bräuchte. Gott wohnt da, 
wo man ihn einlässt. Aber nun gab 
es Raum mit Gott und Platz für 
Menschen, denn die Evangelischen 
brauchten ein Dach über den Kopf, 
um mit Gott zu reden, auf ihn zu hö-
ren, ja miteinander zu feiern. Men-

schen konnten von jetzt an in diesem 
Zentralbau, der wenig Ablenkung 
bietet, ihre Seele laufen lassen, ihre 
Sehnsucht nach dem Himmel leben 
lassen. Die einen taten dies ganz in 
der Stille, die anderen nahmen dank-
bar die vielen Angebote des Mitein-
ander Feierns an. Unsere Kirche wur-
de zu einem Ort, an dem die Seele 
zur Ruhe kommen kann weil sie sich 
ausstrecken darf zu dem hin, der An-
fang und Ende zugleich ist.

Dass eine Kirche diesen Raum im 
Raum auch wirklich bietet, ist all den 
BeterInnen und BesucherInnen zu 
verdanken, denn man merkt es einem 
Ort an, wenn Gott eingeladen, ja ein-
gelassen wird.

Wir dürfen es immer wieder lesen in 
dem in der Kirche ausliegenden Ge-
betbuch, in das man seine Anliegen 
einschreiben kann, dass Besucher/
innen in unserem Kirchenraum ihre 
Seele laufen lassen und oft auch ihre 
Tränen. Die Tränen sind das untrüg-
liche Zeichen dafür, dass Menschen 
sich öffnen und berühren lassen von 
der Gegenwart des Ewigen.

Die Seele wird hier an diesem Ort ge-
nährt:

	 weil ich das eigene Leid, das ich 
	 mitbringe hier an diesem Ort teilen 
	 darf, mitteilen darf, ja vielleicht  
	 sogar abgeben kann.

	 weil ich Stärkung durch das Evan- 
	 gelium, die gute Nachricht er- 
	 fahre und die Gemeinschaft von 
	 Jung und Alt erlebe.

	 wenn die Erinnerung an stärkende  
	 Familien – oder Gemeindefeste  
	 und Feiern in mir lebendig wird.

	 wenn die Dankbarkeit für erfahrene 
	 Hilfe, Heilung und Genesung in  
	 mir aufsteigt und 

	 weil die Musik und die Lieder die 
 	 Seele unmittelbarer berühren als 
	 Worte es können.

Und schließlich berührt mich an die-
sem Ort, wenn ich erfahre, was ist 
wenn Nichts ist. Nur Stille und Raum. 
Mich wahrnehmen dürfen so wie ich 
bin, als Mensch vor Gott.

Bei all dem ist der Kirchenraum eine 
schützende Hülle für das, was ich in 
mir trage und vielleicht auch zeigen 
möchte. Unser Körper selbst ist der 
Tempel des Heiligen Geistes. So hat 
Paulus das schon vor Zeiten ausge-
drückt. Es ist ein Segen, wenn ich ei-
nen Ort finde an dem ich sicher bin, 

fern von all den Ansprüchen und Ein-
flüssen, die tagtäglich auf mich ein-
prasseln, fern von all den Kräften, die 
an mir ziehen und mich bedrängen, 
einen Ort, an dem ich in mich hinein 
spüren darf, gewahr werden, dass 
mein Körper selbst die Wohnung 
Gottes ist.
 

„Gott wohnt, wo man ihn einlässt.“

Unsere Kirche hat offene Türen und 
ist zugleich Schutzraum, damit wir 
unsere Herzenstüren öffnen können 
für alles Lebendige, für die Liebe und 
hinausgehen zu allen Menschen und 
davon erzählen, was wir erfahren ha-
ben – in verschiedenen Sprachen, je-
de/r in der, die er /sie empfangen hat.
 
Ein gesegnetes, erfülltes Pfingstfest 
wünscht Ihnen 

Christine Wackerbarth
Pfarrerin und Klinikseelsorgerin
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T h e m a T h e m a

Am 29. Juni 1927 war dann der gro-
ße Tag der Einweihung gekommen. 
Für die „Fest-Folge“ wurde extra eine 
4 seitige Schrift gedruckt, in der die 
Zugordnung des Festzugs vom alten 
Betsaal (Zeichensaal des Schulhauses 
2.Stock) zur Kirche dokumentiert ist:

„Kreuzträger, Bläserchor, Fahnenträ-
ger mit dem Banner des ev. Vereins 
Ingolstadt, ein Mädchen mit dem Kir-
chenschlüssel, der auf einem Kissen 
ruht, begleitet von einer Schar junger, 
Rosengewinde tragender Mädchen, 
Schüler und Schülerinnen, die Verwal-
tung der ev.- luth. Tochterkirchen-stif-
tung Prien, Herr General Scheler, Herr 
Obersekretär Schwab, Herr Großkauf-
mann Kurt Richter, die Vorstandschaft 
des evangel. Vereins Prien, die Mit-
glieder der evangelisch-lutherischen 
Kirchen-Verwaltung Rosenheim, die 
Ehrengäste, darunter der Erbauer der 
Kirche, Herr Geheimrat Professor Dr. 
German Bestelmeyer und der Bauleiter 
Herr Architekt Karl Stein, die Spitzen 
der weltlichen Behörden, als Vertre-
ter des Bezirksamtes Rosenheim Herr 
Oberregierungsrat Roth, als Vertreter 
der Marktgemeinde Prien Herr Bürger-
meister Rappel, die evangelische Ge-
meinde Prien und Umgebung (Aschau, 
Bernau, Breitbrunn, Chiemsee, Egg-
stätt, Rimsting), die Herren Geistlichen 
im Talar, der geistliche Kommissär Herr 
Oberkirchenrat und Kreisdekan Karl 
Baum, geleitet vom Dekan Herrn Kir-
chenrat Ringler und vom Parochus, 
Herrn Stadtpfarrer Schott, die weltli-
chen Mitglieder der Bezirkssynode, die 

Festgäste aus den übrigen Gemeinden 
der Pfarrei Rosenheim: aus Rosen-
heim, Brannenburg, Endorf, Kiefers-
felden, Oberaudorf und Rebenfelden, 
die an der Bauausführung beteiligten 
Firmen und Meister. Der Zug macht vor 
dem noch verschlossenen Hauptein-
gang der Kirche halt.“

Nach einer Strophe des Liedes „Tut mir 
auf die schöne Pforte…“ vor der noch 
verschlossenen Kirchentür folgte die 
Einweihung einem strengen Zeremo-
niell:

„Nun übergibt der Erbauer den Kir-
chenschlüssel dem Vorstand des Bau-
ausschusses, Herrn General Scheler, 
dieser überreicht ihn dem geistlichen 
Kommissär, aus dessen Hand emp-
fängt ihn durch Vermittlung des Dekans 
der Parochus und Ortsgeistliche, der 
im Namen des dreieinigen Gottes die 
Tür aufschließt.

Der Einzug in die Kirche wolle nach An-
ordnung der Festordner so rasch und 
ruhig wie möglich erfolgen. Der Kreis-
dekan stellt die heiligen Gefäße auf den 
Altar und entzündet die Kerzen.“

Geschichte(n) zum 90. Geburtstag
Ende des 1. Weltkrieges, 1918, be-
ginnt die Geschichte unserer Kirchen-
gemeinde mit einem Gottesdienst in 
einem Schulsaal der Priener „Vollschu-
le“, der einzigen Schule am Ort. („Voll-
schule“ ist kein Rechtschreibfehler; sie 
hieß damals tatsächlich so).

Bereits im Jahr 1806 war der Handels-
mann Zacharias Rall als erster Protes-
tant nach Prien gezogen. Aber gerade 
mal ein Jahr dauerte sein protestanti-
sches Gastspiel.

Anfang der 20er Jahre wurde der 
Evang. Verein Prien gegründet, Gottes-
dienste und Religionsunterricht fanden 
einmal im Monat statt und die Gemein-
de, die den gesamten Bereich zwi-
schen Obing und Sachrang einschloss, 
hatte 89 Mitglieder.

1924 stieg die Mit-
gliederzahl auf 120 
und es fanden 4 
zusätzliche Gottes-
dienste im Sommer 
statt. Zuständig für 
Prien ist Pfr. Adolf 
Schott, der in Ro-

senheim residierte und jeweils mit dem 
Zug anreiste.

Bereits Mitte der 20er Jahre müssen 
die Planungen für eine eigene evang. 
Kirche in Prien begonnen haben. Denn 
zwischen Gründung des Kirchenbau-
ausschusses im Jahre 1926 und der 

Einweihung 1927 verging gerade mal 
ein gutes Jahr.

General Theodor Scheler schuf mit sei-
ner Grundstücksschenkung am Fuß 
des Herrnberges die Voraussetzung 
für den Bau. Er setzte sich im weiteren 
Verlauf auch aktiv für das Bauvorhaben 
ein. Sein Portrait ist uns Erinnerung 
an die Anfänge und den großzügigen 
Spender.
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T h e m a T h e m a

Ja, schnell waren sie schon, die Prie-
ner. Da stehen wir mit dem sportlich- 
fixen Bau unseres Gemeindezentrums 
in nicht mal 12 Monaten in einer guten 
Tradition. Aber dass dieser Kirchenbau 
eine solche Erfolgsgeschichte nach 
sich ziehen würde, dass hätten sich die 
Mütter und Väter unserer Gemeinde si-
cher nicht mal zu träumen gewagt.

Schon 1934 wird Prien ein eigenes Vi-
kariat (vorher gehörte es zur Gemein-
de Rosenheim) und ist bereits auf 700 
Seelen angewachsen. (Im Westen 
reicht das Vikariat Prien bis Achen-
mühle). Unglaublich lange Wege sind 
für Pfarrer und Gemeindemitglieder zu-
rückzulegen. Aber das scheint damals 
eben normal zu sein und keiner Klage 
wert. 1940 wird Prien 
eine selbstständige 
Pfarrei und Vikar Stock 
wird der erste „Pfarr-
herr“ der selbständigen 
Pfarrei.

Allerdings muss 1940 die Gemeinde 
ihre Glocke hergeben. Kriegsfolgen! 
Nicht Schwerter zu Pflugscharen, son-
dern Glocken zu Kugeln – schlimmer 
geht es kaum.

Nach dem Krieg explodiert die evang. 
Gemeinde durch die Flüchtlingsströ-
me. Bad Endorf und Aschau werden 
selbstständig, Prien erhält geogra-
phisch als Kirchengemeinde seine  
heutige Gestalt. 1964 entsteht die Filial- 
kirche Breitbrunn, ein Jahr zuvor das 
Gemeindehaus in Prien.

Fast 50 Jahre später die nächste Er-
weiterungsstufe mit dem Gemeinde-
zentrum.

Die Gemeinde wächst – nicht unbe-
dingt zahlenmäßig nach außen, son-
dern im Blick auf Beteiligung und ver-
bindliches Engagement nach innen. 
Das rechtfertigt den hohen Platzbedarf. 
Die Sparte Kirchenmusik wurde in 
den letzten 20 Jahren, die Sparte der 
Jugendarbeit in den letzten 10 Jahren 
kontinuierlich ausgebaut. Die Klinik-
seelsorge wurde in der Gemeinde be-
heimatet. Männerarbeit gehört zu den 
ganz besonderen Angeboten unserer 
Gemeinde. „Gott feiern“ – dieses Leit-
bild hat sich der Kirchenvorstand vor 
über 12 Jahren gegeben. „Raum mit 
Gott – Platz für Menschen“ – war das 
Logo für den Neubau unseres Gemein-
dezentrums. Beide Leitworte sind Re-
alität geworden. Unsere Kirche bildet 
noch immer das Zentrum unseres Ge-
meindelebens. Gott dient uns im Got-
tesdienst durch sein Wort, durch Brot 
und Wein, und wir dürfen das Fest des 
Lebens mir ihm feiern.

Wo Raum mit Gott ist, da entsteht auch 
Platz für Menschen – woher auch im-
mer und warum auch immer die kom-
men.

Die Neugestaltung des Innenraumes 
der Kirche vor 20 Jahren hat die Ge-
meinde vor eine große Zerreißpro-
be gestellt. Letztendlich war sie ein 
Glücksfall, auch wenn noch längst 
nicht alle Wunden von damals vernarbt 
sind. Menschen, die von der Vor- 
geschichte unberührt sind, erleben eine 
wohltuende Atmosphäre, Gemein-

schaft auf Augenhöhe und sind tief 
beeindruckt. Die Kirche selber spricht 
Menschen an und öffnet ihr Herz für 
das Evangelium.

Mit dem Einbau der letzten 3 bunten 
Fenster durch den Priener Glaskünst-
ler Marcus von Gosen vor 14 bzw. 15 
Jahren ist unsere Kirche dunkler ge-
worden, aber auch heimeliger. Dank 
unserer Mesnerinnen, die unsere Kir-
che behandeln wie ihr eigenes Wohn-
zimmer, ist sie ein Ort geworden, der 
auch unter der Woche gerne besucht 
wird, ein Lebensort. 

Was für ein Glück, dass Menschen vor 
90 Jahren den Mut hatten, diese Kirche 
zu bauen und nicht aus Angst vor dem 
laufenden Unterhalt oder der heute so 
gerne zitierten „Immobiliensicherung“ 
gleich die Finger davon gelassen ha-
ben. Da könnten sich die Zukunftspla-
ner heute mal eine Scheibe von ab-
schneiden.

Karl-Friedrich Wackerbarth, Pfarrer
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G e m e i n d e l e b e n G e m e i n d e l e b e n

Ökumenisches 
Reformationsgedenken

Rückblick Thesenanschlag 02.04.2017

Gottesdienste in der Schöpfungszeit 2017

„glaubens-fest“ – am Sonntag, den 09. Juli 2017 auf dem Marktplatz

der Höhepunkt unserer ökumenischen Feierlichkeiten. 

Ganz besonders schön: Marktgemeinde und Kirchengemeinden laden ge-
meinsam dazu ein, feiern gemeinsam ein Fest des Glaubens, ein Fest der 
Gemeinschaft und Geschwisterlichkeit. Das ist keine Neuauflage jener unse-
ligen Verbrüderung von Kirche und Staat in der Geschichte. Nein, es soll ein 
Zeichen eines neuen, guten Miteinanders zum Wohl des gesamten Gemein-
wesens sein.

Jede/Jeder Teilnehmende setzt ein Zeichen gegen Ausgrenzung und Trennung. 
Es sind die kleinen Schritte, die die Welt verändern. Unser „glaubens-fest“ soll 
ein Schritt auf diesem Weg sein.

Es beginnt um 10:30 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst. Danach 
spielt die Blaskapelle Prien zum Frühschoppen auf. Es folgen ein offenes Sin-
gen, Darbietungen des Trachtenvereins Prien und schließlich Musik der Gos-
pelformation „Voices“. Interviews prominenter Besucher lockern das Bühnen-
programm auf. 

Parallel wird ein Programm für Kinder angeboten und die Jugend lädt zum 
„Chill-out“ ein. Den Abschluss gegen 17:00 Uhr bildet ein großer Segenskreis.

Sollte der Wettergott uns mit Regen segnen, findet die Veranstaltung im  
König-Ludwig-Saal statt.

Ein weiterer Höhepunkt ist die Seewallfahrt am Sonntag, den 24. September 
von 14:00 – 17:30 Uhr, bei der auch die orthodoxe Gemeinde München betei-
ligt sein wird. 

Und schließlich der ökumenische Kinderbibeltag „Gemeinsam unterwegs“

am Samstag, den 30. September, von 9:00 – 16:00 Uhr. Eingeladen sind Kin-
der der 1. – 5. Klassen, Treffpunkt ist der Wendelsteinplatz.

Nähere und weitere Informationen zu allen Veranstaltungen im Rahmen des 
Reformationsgedenkens finden Sie in der Broschüre zum ökumen. Reformati-
onsgedenken, die in allen Pfarrämtern, Kirchen und öffentlichen Orten ausliegt.

Im Beisein vieler evangelischer Gottesdienstbesucher und katholischer Gäste, 
haben die Vertrauensfrauen des Kirchenvorstandes Prien, Danielle Kraus und 
Michaela Hoff, am Sonntag, den 02. April im Anschluss an den Gottesdienst, die 
aktuellen Thesen der Gemeindebünde Deutschlands zur Reformation der Evan-
gelischen Kirche Deutschlands an die Tür der Christuskirche „gehämmert“. 

„Bewahren, was uns anvertraut wurde – Erstaunliches aus dem Priental“

Sonntag	17.09.	 Kräuter-Apotheke der Natur
Sonntag	24.09.	 Bebauen und bewahren – Nachhaltigkeit im Priental?
Sonntag	01.10.	 Erntedankgottesdienst – Direktvermarktung
Im Anschluss	 Eröffnung der Ausstellung „Region in Aktion“
		  mit Frühschoppen und Verkostung

		  vom 01.10. – 08.10.2017 im Gemeindezentrum



12 13

G e m e i n d e l e b e n G e m e i n d e l e b e n

Regionsgottesdienst
auf der Kampenwand

Sonntag, 16. Juli,
11:00 Uhr

Andacht auf 
den Priener Schären

im Juli und August:
mittwochs, jeweils 19:00 Uhr

Andacht zum 
Sonnenuntergang 

im Kurpark in Gstadt, 
mit Pfr. Mirko Hoppe

am Dienstag, den 29.08.2017,
um 19:00 Uhr an der Rosenlaube

Einladung zum Ausklang eines Sommertages

Urlauberseelsorge Sommer 2017

Tag der 
offenen Tür

am 10.08.2017

Liebe Gemeinde in Prien,

ab 21. Juli werden mein Mann und ich für vier Wochen bei Ihnen zu Gast sein. 
Dabei werde ich Pfarrer Wackerbarth im seinem Urlaub vertreten. Mein Name 
ist Angelika Zädow, 1964 wurde ich in Bonn geboren, war 15 Jahre Pfarrerin im 
Rheinland und bin jetzt Superintendentin im Kirchenkreis Halberstadt im Harz.

Inzwischen sind drei Jahre seit dem ers-
ten Aufenthalt vergangen. Und ich freue 
mich sehr auf nun schon Bekanntes und 
natürlich auf das, was neu entstanden 
und gewachsen ist. Da gibt es sicher 
vieles gegenseitig zu erzählen – einige 
aus Ihrer Gemeinde hatten 2015 die Ge-
legenheit, den Kirchenkreis Halberstadt 
erkunden. So ist manches wirklich ver-
traut geworden.

Ach, es wird schön im Sommer in Prien!

In Vorfreude auf die Zeit in Ihrer Gemeinde, schöne Gottesdienste und natürlich 
aufs Wandern und Fahrrad fahren grüße ich Sie herzlich

Ihre Angelika Zädow

Beginn 12:00 Uhr, mit einem Weißwurst-Frühschoppen
Bis 18:00 Uhr Vorträge zur Sozialstation sowie rund um deren Angebote.
In den Räumen der Schulstrasse 3, Tel. 08051/68860.
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Jubiläum 20  Jahre Gospelchor  G e m e i n d e l e b e n

Der Gospelchor wurde 1997 von Bär-
bel Hoffmann, der Frau des Pfarrers 
Martin Hoffmann gegründet. Aus an-
fänglichen losen Treffen einiger weniger 
konnte durch gezielte Aufrufe zum Mit-
singen die Sängergruppe stetig wach-
sen. 1998 bekam der Chor den Namen 
»Swingin’Voices«. Gesungen wurden 
nicht nur Gospels, auch Lieder aus 
Taizé oder Stücke der Comedian Har-
monists standen auf dem Programm. 
Dies erforderte eine professionelle Lei-
tung, die Silke Breitinger bis Ende 1999 
übernahm.

Als der Posaunenchor der Kirche 2000 
ein Gospelkonzert vorbereitete, wollte 
der Chor mit dabei sein. Man konnte 
Wolfgang Prechter, der an der Grund-
schule Prien unterrichtete, als Chorlei-
ter gewinnen. Zusammen mit seinen 
Schülern und vielen Trommeln wurde 
dieses erste Konzert zu einem großen 
Erfolg. Der Grundstein vieler Jahre gu-
ter Zusammenarbeit wurde gelegt. 

Die Swingin’Voices sind mittlerweile 
auf eine Größe von ca. 50 Sänger/in-
nen angewachsen. Schwungvolle Gos-
pels, afrikanische Lieder mit Trommeln 
und Rasseln, aber auch meditative 
Gesänge in verschiedenen Sprachen, 
gehören zum Repertoire. Wöchentli-
ches Proben wird ergänzt durch Inten-
sivtage oder Chorwochenenden. Die 
Sänger/-innen kommen aus Prien und 
der weiteren Umgebung. Sie stammen 
von verschiedenen Konfessionen und 
setzen somit ein Zeichen der gelebten 
Ökumene.

Und nun besteht der Chor schon 20 
Jahre! Für uns Mitwirkende kaum zu 
glauben. Wir freuen uns, wenn sich zu 
unserem Jubiläumskonzert alte und 
neue Freunde einfinden, die unsere 
Begeisterung für mitreißende und be-
rührende Lieder teilen!

Gabi Schelhas, 
Chorsprecherin

Konzerte in der Christuskirche
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G e m e i n d e l e b e n g o t t e s d i e n s ta n z e i g e r  j u n i
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Kirchen WG

Auch dieses Jahr gab es bei uns wieder eine EJ-BAP Kirchen-WG. Von Diens-
tag, den 11. April bis Samstag, den 15. April verbrachten wir gemeinsam mit 
15 Jugendlichen und vielen Besuchern unseren Alltag im Gemeindezentrum 
in Prien. Wir lebten, kochten, spielten zusam-
men und machten alles was sonst noch dazu 
gehört zu einer richtigen Wohngemeinschaft. 
Auch an Programm war einiges geboten: Un-
sere gemeinsame Fasten-Andacht mit Sabri-
na Hoppe, der Bibelbrunch mit Kalle Wacker-
barth und unser EJ-BAP Filmprojekt, bei dem 
sehr viel tolles Material gesammelt wurde. 

Unsere nächsten Veranstaltungen

Juni
Bibelbrunch 	 18.06.2017, 11:00 Uhr 	 Gemeindehaus Bernau
Sommertollwood  	 24.06.2017 	 München

Juli
Glockengeläut 	 01.07.2017 – 17:17 Uhr	 Kirche Prien
Fest des Glaubens	 09.07.2017 	 Marktplatz Prien
Team/Tutticamp 	 20.07. – 23.07.2017 	 Königsdorf
Bibelbrunch 	 30.07.2017 – 11:00 Uhr 	 Gemeindehaus B. Endorf

September
Regionales Konfitreffen 	 Termin und Ort folgen
BAP trifft „Männer“	 14.09.2017 	 GMZ Prien
Werwolfnacht	 30.09.2017 – 19:00 Uhr	 GMZ Prien

Unsere Gremien

MAK-Sitzung (Mitarbeiterkreis) 
jeweils Montags ab 18:00 Uhr um GMZ Prien

19.06., 17.07. und 18.09.2017 

JA-Sitzung (Jugendausschuss) jeweils ab 19:00 Uhr im GMZ Prien

Mittwoch, 26.07.2017

www.ej-bap.de
oder www.facebook.com/EJBAP

Jugendreferentin Johanna Zacherl
Johanna.Zacherl@ej-bap.de -  0172 - 7101836

DIE  EJ BAP
EVANGELISCHE JUGEND

BAD ENDORF – ASCHAU/BERNAU – PRIEN

Casino Nacht in Bernau

Unsere diesjährige Casinonacht fand am Freitag, den 24.02.2017 mit einer 
Rekordteilnehmerzahl von 29 Jugendlichen im Gemeindehaus in Bernau statt. 
Wir starteten den Abend mit einem gemeinsamen Abendessen, danach ging 
es direkt weiter mit Roulette, Poker, Black Jack bis hin zu Würfelspielen. Wir 
zockten bis spät in 
die Nacht bzw. früh 
in den Morgen und 
hatten wahnsinnig 
viel Spaß zusammen 
und rundeten unsere 
Action am nächsten 
Morgen mit einem 
gemeinsamen Früh-
stück ab. 

Jugendarbeit interkulturell „Gemeinsam Kochen“

Am Samstag, den 21.03.2017 fand zum ersten Mal eine unserer „Jugendarbeit 
Interkulturell“ Aktionen, dieses Mal unter dem Motto „Gemeinsam Kochen“ im 
neu ausgebauten Gemeindehaus in Bad Endorf statt. Durch die tolle Unter-
stützung des Helferkreises Bad Endorf konnten wir viele Jugendliche aus den 
unterschiedlichsten Nationen bei uns begrüßen. Beim gemeinsamen Kochen 
(und auch Singen) 
lernten wir uns ken-
nen und verbrach-
ten gemeinsam einen 
schönen Abend und 
freuen uns schon auf 
die nächste gemein-
same Veranstaltung 
(„Jugendarbeit Inter-
kulturell – Gemein-
sam Musik machen“). 
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Neues aus dem Haus für Kinder „Marquette“ g e m e i n d e l e b e n

Osterfeier im Haus für Kinder Marquette
Und schon stand Ostern wieder vor der Türe. Die kleinen Hände der Kinder vom 
Haus Marquette malten fleißig bunte Eier in der Osterwerkstatt an und bastel-
ten Osterdekorationen für die Gruppenräume in Kindergarten und Krippe. Nach 
den Osterferien feierten wir gemeinsam mit Pfarrer Mirko Hoppe eine kleine 
Osterandacht und nach einem kräftigenden Frühstück konnten dann die vom 
Osterhasen in Haus und Garten versteckten Osternester gesucht werden.

19 junge Menschen wurden am 27. + 28. Mai 
in 3 Gottesdiensten in der Christuskirche Prien konfirmiert.

Konfirmation 2017/2018

Ein lebendiges Konfi-Wochenende haben die diesjährigen Konfirmanden mit 
ebenso vielen Konfi-Teamern rund um Pfr. Wackerbarth und Jugendreferentin 
Johanna Zacherl in Hintersee in der Ramsau als Vorbereitung auf Ihre Konfirma-
tion erlebt. U.a. haben Sie sich dort für ihre Konfirmationssprüche entschieden.

Am Samstag, 16.09.2017, 
beginnen wir mit einem neuen Konfir-
mandenkurs!
Alle Jugendlichen, die ungefähr 13 
Jahre alt sind und sich im Jahr 2018 
konfirmieren lassen möchten, melden 
sich bitte bis zum 

31. Juli 2017
im Pfarramt an: 0 80 51/16 35.
Natürlich werden wir alle Jugendli- 
chen, von denen wir wissen, auch per- 
sönlich anschreiben.

Am Sonntag, den 17.09.2017

feiern wir im Gottesdienst die Einfüh-
rung der Konfirmanden und die erste 
Freizeit findet am Wochenende vom 
06. – 08.10.2017 statt.
Zusammen mit haupt- und ehren- 
amtlichen Mitarbeiter/innen leitet Pfar- 
rer Karl-Friedrich Wackerbarth den 
Konfirmandenkurs.

Elternpicknick
Bereits einen halben Monat nach Ostern kam auch schon das nächste Event, 
das alljährliche Elternpicknick. In den Wochen vorher wurden in Kindergarten 
und Krippe im Geheimen an den Geschenken für Mama und Papa gebastelt 
und auch ein Muttertagslied und ein Frühlingsgedicht eingeübt – bis dann end-
lich der große Tag gekommen war und sie sie vortragen durften. Im Anschluss 
daran fand das Elterncafe mit leckeren selbstgebackenen Kuchen statt. Allen 
Helferinnen und Helfern hierfür herzlichen Dank. 

Spende des Elternbeirats
Wir möchten uns herzlich beim Elternbeirat für die großzügige Spende eines 
Brotzeitbankerl´s bedanken. Jetzt haben wir immer, dank integriertem Sonnen-
schirm, ein schattiges Plätzchen, um Brotzeit zu machen, aber auch zum Basteln 
und Malen im Sommer. Vielen herzlichen Dank für Ihre/Eure Unterstützung. 

Wechsel der Einrichtungsleitung 
Wir mussten uns in den letzten Monaten von Frau Karin Loos 
verabschieden, welche den Posten als Einrichtungsleitung 
vom Haus für Kinder Marquette aufgab, um Bereichsleitung in 
der Jugendhilfe Oberbayern zu werden. Wir bedanken uns für 
die jahrelange Zusammenarbeit und wünschen viel Erfolg bei 
der neuen Aufgabe. Zum anderen heißen wir herzlich Frau Tina 
Lazarus willkommen, die nun den Posten der Einrichtungslei-
tung übernommen hat. Auf eine gute Zusammenarbeit!
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Männereinkehrtage 
im Frühjahr 2017 am 
Luegsteinsee

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung:

In einer wunderschönen Berglandschaft an dem kleinen Luegsteinsee, erleben 
sich Männer mit Fragen, die sie bewegen. Gespräche, Männerpalaver, Gesang, 
Stille, Gebet und Wandern haben diese Tage geprägt. Die Zugehörigkeit zu ei-
ner Religionsgemeinschaft war keine Voraussetzung für die Teilnahme. Auch für 
kritische Männer war Raum genug.

Die weiteste Anreise hatte Harald aus 
96152 Burghaslach und Max Thomas 
aus 85049 Ingolstadt. Ansonsten kamen 
die weiteren vierzehn Männer aus dem 
Dekanat Traunstein und dem Dekanat 
Rosenheim. Die ausgezeichneten Inhal-
te wurden in einem Team erarbeitet. Die 
spirituelle Begleitung hatte Pfarrer Nun 
aus Oberaudorf.

Für das leibliche Wohl sorgte Fabian aus München, der schon große Erfahrung 
mit dem Bekochen einer solchen Runde hatte. Er war schon zum dritten Mal 
dabei.

Für nächstes Jahr zur gleichen Zeit ist „Meditatives Bogenschießen“ geplant. 
Als Moderator und Trainer konnten wir jetzt schon Pfarrer Oliver Behrendt aus 
Nürnberg gewinnen. Er leitet das „Spirituelle Zentrum Eckstein“ in Nürnberg.
Mit diesem Wochenende können wir eine Punktlandung in der Männerarbeit in 
der Evang. luth. Kirche Bayern setzen. 

Dieter Johannes Strauch

 Beim Kirchenkaffee

Seit Jahren ist der einmal im Monat stattfindende Kirchen-
kaffee nach dem Sonntagsgottesdienst ein beliebter Treff-
punkt für unsere Gemeinde geworden. 
Das Kirchenkaffeeteam hat viel Spaß bei der Vorbereitung. 
Die Küche ist ja bekanntlich ein geselliger Ort. Feiern Sie 
doch mit! Das Kirchenkaffeeteam freut sich über Ihre Ver-
stärkung.

 Als Gemeindebriefausträger

Wer hat Lust, 5 Mal im Jahr für die Gemeinde einen schönen 
Spaziergang an der frischen Luft zu machen und dabei un-
sere Gemeindebriefe zu verteilen?
Momentan werden wir von knapp 50 lieben Menschen da-
rin unterstützt. Viele sind schon seit Jahrzehnten dabei und 
würden sich gerne demnächst mal zur Ruhe setzen. Wenn 
Sie sich also sowieso gerne an der frischen Luft bewegen 
oder z.B. eh mit Ihrem Hund viel unterwegs sind oder uns et-
was von Ihrer freien Zeit für diese Aufgabe schenken möch-
ten, würden wir uns sehr über Ihren Anruf freuen. 

 Als Verbraucher von Chiemgauer Regiogeld

Seit einigen Jahren sind wir Nutznießer der regionalen 
Währung „Chiemgauer“. Diese Währung stärkt die Regi-
on, da unser Geld vor Ort ausgegeben wird. Beim Rück-
tausch der Währung in Euro haben Firmen einen Ab-
schlag von 5%. Davon verbleiben 2% bei der Institution 
für die Verwaltung etc. und 3% gehen an Vereine oder 
z.B. an uns als Kirchengemeinde. Im letzten Jahr haben wir als Kirchengemein-
de aus dem Umsatz 530,- Euro€erhalten. Das Tolle ist: 
Sie als Verbraucher entscheiden, welche Institution Sie unterstützen möchten.
Bei vielen Priener Unternehmen kann man mit den Chiemgauern zahlen. Infor-
mieren Sie sich gerne im Pfarramt oder auch auf der Homepage des Chiem- 
gauer e.V. unter: www.chiemgauer.info.

Wo bin ich verwurzelt, als Mann? 
Wo habe oder hatte ich meine Wurzeln? 
Was hat mich entwurzelt?
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Ergebnis der 
Frühjahrssammlung 2017
Die Sammler und Sammlerinnen, sowie die Konfirmanden waren vom 27.03 
bis 02.04.2017 im Rahmen der Diakonie-Frühjahrssammlung wieder unterwegs 
Insgesamt wurden für die Kinder- und Jugendhilfe 2.581,74 H gesammelt – ein 
gutes Ergebnis! Für unsere Gemeinde zur Erfüllung der diakonischen Aufgaben, 
vor allem also für unsere ökumenische Sozialstation, verblieb ein Betrag von 
1660,85 H. Der restliche Betrag ging das Diakonische Werk Bayern.
Der herzliche Dank gilt allen Spender/innen, allen Sammler/innen und allen  
Konfirmanden/innen!

Die Jugendhilfe deckt ein breites Spektrum von Unterstützungsangeboten und 
Hilfen für Familien, Eltern, Kinder und Jugendliche ab. Ein wesentlicher Entwick-
lungsschritt eines jungen Menschen ist der Sprung von der Schule ins Berufsle-
ben. In diesem Lebensalter entscheidet sich oft schicksalhaft, welche Richtung 
ein junges Leben nimmt. Gelingt der Schritt, stehen dem jungen Menschen alle 
Türen in unserer Gesellschaft offen. Mit der Jugendwerkstatt in Rosenheim öff-
net das Diakonische Werk Rosenheim diese Türe.

Die Gemeinschaft der Sammler benötigt dringend weitere Mitglieder, wenn wir 
die guten Ergebnisse halten wollen. 
Nur ein Teil der Priener Geschäfte kann derzeit mit der Bitte um eine Spende 
besucht werden.

Als Sammler sind Sie nicht verpflichtet, eine ganze Woche lang zu sammeln. 
Jede Stunde, jeder Tag, an dem Sie sich als Sammler für die Diakonie einsetzen, 
ist ein Gewinn für die gute Sache. 

Bitte setzen Sie sich mit mir für die Herbstsammlung 09.10. – 15.10.2017 
Themenschwerpunkt : Sterbebegleitung und Hospiz in Verbindung.
Trixi Frank-Baur, Tel.: 08051/62230 oder 08051/9657020,
E-Mail: trixifrankbaur@googlemail.com

G e m e i n d e l e b e n

EVANG.-LUTH. PFARRAMT
PRIEN AM CHIEMSEE
Kirchenweg 13, 83209 Prien am Chiemsee 
Tel. 0 80 51 / 16 35, Fax: 0 80 51 / 6 12 82 
Erlöserkirche: Tulpenweg 1, 83254 Breitbrunn 
E-mail-Adresse: Pfarramt.Prien@elkb.de 
Internet: www.prien-evangelisch.de

Pfarrer  
Karl-Friedrich Wackerbarth	  Tel. 0 80 51 / 16 35
Pfarrer  
Mirko Hoppe	  Tel. 0 80 51 / 96 56 240
Pfarrerin  
Christine Wackerbarth, Klinikseelsorge	  Tel. 0 80 51 / 96 63 51
Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes 
Michaela Hoff	  Tel. 0 80 51 / 63 848
Jugendarbeit 
Johanna Zacherl	  Tel. 0172 7101 836
Sekretariat Di – Fr,  08:00 bis 12:00 Uhr 
Pfarrsekretärin Carola Hoop	  Tel. 0 80 51 / 16 35
Diakonische Einrichtungen 
• „Marquette“ – Haus für Kinder Prien 
Fliederweg 12, 83209 Prien	  Tel. 0 80 51 / 9 65 44 40 
• Ökumenische Sozialstation, Schulstraße 3, Prien	  Tel. 0 80 51 / 68 86-0 
• Diakonie Verein Prien (1. Vors. H. J. Schuster)	  Tel. 0 80 51 / 1635 
• Kindergartenförderverein (1. Vors. Sarah Stepat)	  Tel. 0 80 51 / 1635 
Kontakt: kigafoeverein@prien-evangelisch.de
Telefon-Seelsorge	    Tel. 0800 / 111 0 111

Die Spendenkonten 
bei der Sparkasse Prien, BIC: BYLADEM1ROS
Kirchengemeinde Prien:		 IBAN	 DE85 7115 0000 0000 2587 31 
Jugendinitiative:		 IBAN	 DE03 7115 0000 0000 0470 01 
Diakonieverein Prien:		 IBAN	 DE90 7115 0000 0000 2542 76 
Kindergartenförderverein:		 IBAN	 DE86 7115 0000 0005 0150 11
bei der VR-RB Bank-Ro-CH., BIC: GENODEF1VRR
Förderverein Krankenhauskapelle		 IBAN	 DE92 7116 0000 0008 9700 25 


